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Besondere Vereinbarung zur Wohngebäudeversicherung mailo building  

 

1. Abweichungen zum Bedingungswerk – Aussetzung der Leistungsgarantie nach den 
Verbands-Musterbedingung, der Update-Garantie und der Besserstellungsgarantie  

Entgegen des mailo Gewerbekonzeptes zur mailo Geschäftsgebäudeversicherung und zur 
Verbundenen Sach-Gewerbeversicherung gelten folgende Vereinbarungen für Schäden 
durch Erdbeben ausgeschlossen 

- Abweichungen zu den Verbandsbedingungen 
- Update-Garantie 
- Einschluss Besitzstandswahrung / Besserstellung Vorvertrag 

 
2. Besondere Vereinbarung zu den weiteren Elementargefahren 

 
a) Generell gilt: 

Elementargefahren sind nur Gefahren, die auf unbeherrschten Naturgewalten beruhen und 
nicht auf menschliches Verhalten zurückzuführen sind.  

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, die durch geophysikalische 
Vorgänge im Erdinnern ausgelöst wird und wenigstens die Magnitude ML = 3,5 (nach C.F. 
Richter) erreicht. Erschütterungen innerhalb von 72 Stunden gelten als ein Ereignis. 

Erdbeben wird unterstellt, wenn Sie nachweisen, dass 

- die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens in der Umgebung des 
Versicherungsortes Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso 
widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat  

oder 

-  der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes der versicherten Sachen, nur durch 
ein Erdbeben entstanden sein kann. 

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen 

1) Schäden, die infolge eines Erdbebens entstanden sind, wenn die Standfestigkeit 
der versicherten Sache noch gewährleistet ist oder deren Benutzbarkeit nur 
geringfügig gemindert ist. 

2) Wir leisten keine Entschädigung für Schäden an 
a) Gebäuden oder an Gebäudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und  
b) An den in diesen Gebäuden oder Gebäudeteilen befindlichen Sachen,  
c) Laden- und Schaufensterscheiben. 

Durch Elementarereignisse verursachte Brände und Explosionen gelten als deren 
unmittelbare Folge. 

Im Versicherungsfall wird der im Versicherungsvertrag vereinbarte Selbstbehalt abgezogen. 

 

b) Vereinbarung zur Deckelung von Erdbebenschäden 

Im Versicherungsfall ist die Entschädigungsbegrenzung wie folgt zu beachten: 
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Bei Erdbebenschäden ist die Haftung des Versicherers pro Kalenderjahr auf einen 
Gesamtentschädigungsbetrag von 550 Millionen EUR begrenzt (i. F.: "Erdbebendeckel"). 
Hinsichtlich des Anwendungsbereichs dieser Haftungsbegrenzung gilt Folgendes: 

1. Die Haftungsbegrenzung erfasst alle relevanten Erdbebenschäden, die innerhalb des 
betreffenden Kalenderjahres entstehen, unabhängig davon, ob sie durch ein oder mehrere 
Erdbeben verursacht worden sind. 

Relevante Erdbebenschäden sind - unabhängig davon, ob sie an Wohngebäuden oder an 
nicht wohnwirtschaftlich genutzten, z. B. gewerblichen Objekten eintreten – alle Schäden 
aus Erdbebenereignissen, 

- die im Zeitpunkt ihres Entstehens beim Versicherer versichert sind  

und 

- die entweder denselben Versicherungsbedingungen unterliegen  

oder  

- für die Bedingungen gelten, die bei Erdbebenschäden ebenfalls eine dem 
vorliegenden Erdbebendeckel entsprechende Haftungsbegrenzung des Versicherers 
auf einen Gesamtentschädigungsbetrag pro Kalenderjahr vorsehen  

und  

- bei denen der zugrunde liegende Versicherungsvertrag nach dem 31.12.1997 
abgeschlossen worden ist oder aber die Haftungsbegrenzung erst nach diesem 
Zeitpunkt vereinbart worden ist. 

2. Übersteigt die Summe aller o.g. relevanten Erdbebenschäden in einem Kalenderjahr den 
Gesamtentschädigungsbetrag von 550 Millionen EUR, so gilt Folgendes: 

Im ersten Schritt wird die Summe aller relevanten Erdbebenschäden ermittelt.  Im zweiten 
Schritt wird errechnet, in welchem Verhältnis der Gesamtentschädigungsbetrag im 
Verhältnis zu dieser Summe aller relevanten Erdbebenschäden steht. In demselben 
Verhältnis werden die einzelnen Ansprüche der Versicherungsnehmer auf Ersatz ihrer 
relevanten Erdbebenschäden vom Versicherer beglichen. Der übrige Teil wird nicht 
entschädigt. 

Die Anwendung des Erdbebendeckels führt in diesem Fall also zu einer entsprechenden 
Kürzung der Entschädigungsansprüche. 

3. Ereignen sich in einem Kalenderjahr ein oder mehrere Erdbeben, bei denen nicht 
ausgeschlossen werden kann, dass die Summe aller relevanten Erdbebenschäden den 
Gesamtentschädigungsbetrag von 550 Millionen EUR übersteigt, so kann der Versicherer die 
endgültige Entschädigung der relevanten Erdbebenschäden zurückstellen bis feststeht, wie 
groß die Summe aller relevanten Erdbebenschäden des Kalenderjahres ist. Der Versicherer 
hat in diesem Fall jedoch eine oder mehrere angemessene Abschlagszahlungen zu leisten. 

4. Solange der Versicherungsnehmer aufgrund vorstehender Haftungsbegrenzung keine volle 
Entschädigung erhalten hat, entfällt die Verpflichtung zur unveränderten Wiederherstellung 
bzw. Wiederbeschaffung der zerstörten oder beschädigten Sachen. 

Der Gesamtentschädigungsbetrag ist periodisch im Abstand von jeweils fünf Jahren darauf 
zu überprüfen, ob er aus Gründen der Geschäftsentwicklung angemessen erhöht werden 
muss. Die nächste Überprüfung erfolgt zum Ablauf des 31.12.2028, die nachfolgenden dann 
im Abstand von jeweils fünf Jahren. 
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5. Für die Überprüfung der Angemessenheit des Gesamtentschädigungsbetrags am Ende 
einer jeden 5-Jahres-Periode gilt folgende Regelung: 

Es wird ermittelt, wie hoch die Gesamtversicherungssumme aller gegen relevante 
Erdbebenschäden versicherten Gegenstände zum einen zu Beginn der 5-Jahres-Periode war 
und wie hoch sie zum anderen am Ende der 5-Jahres-Periode ist. Ist die Gesamt-
versicherungssumme am Ende der 5-Jahres-Periode größer, so muss der 
Gesamtentschädigungsbetrag, der derzeit 550 Millionen EUR beträgt, erhöht werden. 

Der Gesamtentschädigungsbetrag muss mindestens in dem Verhältnis erhöht werden, in 
dem sich die Gesamtversicherungssummen innerhalb der abgelaufenen 5-Jahres-Periode 
erhöht haben. 


